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NAngeige.

Naturiwiffenidaitlide Studienrveije nad) Korfifa
i Sommer 1923.

Herr Prof. Dr. Riflt, welder jdon tm Jahre 1900 cine 8-widhige Reife nach
Korfita unternommen® und lested Jahr zwet toeitere Grfurfionen mit dem gleidhenn
Retjezicl ausgefiihrt Hat, gedenft im Fommenden Sommer dieje Waldinfel nodymals u
bejudhen, mit dem jpezicllen Bwect, die Art der Ucberdauerung der jommerlichen Troden-
seit und bie Gebirgsflora zu ftudicven.

Die Jnjel Korfifa ift befannt durd) Herrlidhe Kiljtenizenerien, wilde GebirgSnatur,
ausgedehnte Bergwilder aus Seeftrandticfern, Sdhwarsjhren und Budhen, joivie audy
von Korf: und Steineichen. 8 ift das Land der Macdhien (i der BVendetta) und
Dlitenrcicher Garigues, dad Bentrum ciner reichen Flora mit vielen Endemismen.
Raumt cine ztwcite Mittelmeerinfel ift bon der Kultur jo wenig beviihrt und zeigt auf
eiten Gebieten nod) jo urjpriingliche und infolge der bedeutenden Erhebungen fo ver=
jhtedenartige LVerhiltnifje wie SKorfifa.  Aud) in der Tiertvelt fommen viele Gude-
mignen vor.

Die Reifedauer betrdgt zirfa drei Wodhen; die Abreije crfolgt um den 25. Suli.
Dic allgemeinen Koften befragen, inbegriffen alle Transportauslagen, Verpilegung und
Unterfunjt, zivfa Fr. 650 fiiv Stubierende und 3irfa Fr. 800 fiir andeve Teilnehmer.

Das viclberjprecdhende, vorliufige Eriurfionsprogranmm fann beim Griurfionsleiter,
Herrn Prof. Dr. Ritli, Gladbaditrafe 44 tn Jlividh, bezogen werden,

Brtdheranzergen.

Der Holjoerhehr auf den deutjdyen Eijenbahnen in den Iahren 1913 —1919 ein-
fhlieplidy. Grjter Teil, nady der ,Statijtif der Giiterbetwegqung auf deutjchen Eijen-
bahnen”, Dearbeitet von Dr. Hetnvid) Wilhelm Weber, a. o. Profefjor der Forft:
wirtjdhaftslehre an der Univerjitdt Gicen, mit ciner Rarte und 61 Tabellen.
Lerlag von Wilhelm Herr, Gicken, 1923,

Keyptogamenilora fiiv Anfdnger, Cine Einflihrung in dasd Studbium bliitenlofer Ge=
wdd)je fitr Studicrende und Liebhaber. Hevausgegeben von Dr. Guijtav Lindau,

a. . Profeflor an der Univerfitdt Verlin. Verlag von Juliud Springer, Berlin.
Lo dicjem Werke find im Jahre 1914 in rajder Folge die folgenden, nadh
cinbettlichem  Plane Dbeavbeiteten Vande crjdhiencn: I. Die Hivheren Pilze; 1. Die
mifvojfopijchen Vilze; III. Die Fledhten; IV, Die Algen; V. Dic Laubmooje; VI. Die

Torf= und Lebermoofe und die Farnpflanzen. Einzelne diefer Binde {ind bereits in

sweiter Auflage erjchicnen, tworin ein erjreulidier Betweid dafiiv ju cerblicen ift, daf

piefe Biidyer das Halten, wag von ihnen verlangt werden darf.

Die vorlicgende 2. Auflage der , Laubmooje” enthdlt m allgemeinen Teil
cine furie Gejcdhidhte der Vryologie, Winke fiiv das Sammeln, Beftimmen und Prdpa-
rieren der Laubmoofe. Der 236 Sciten umfaffende 3tveite Teil enthdlt die Bejtim-

Fdfi & Beer, 1903, Fr. 5.



mungstabellen, deren Benubung durd) zahlveihe Tafeln mit fehr deutlicdhen Figuren
ceheblid, evleidhfert wird. 2Wiv finden da all die mannigfaltigen Fovmen abgebildet,
denen foiv draupen jdhon begegnet {ind und derven ierlicher BVau unjer Auge jdon oft
entzitdt bat.

Die erfte Auflage ift in mehriacher Hinjicht erganzt und verbefjert worden. Dic
Bahl der Dejdyriebenen Avten ift auf 652 geftiegen, die Literaturnadyweije wurben be-
beutend permehrt, die Figuren leidhter auffindbar gemadyt.

NMandyer Fovjtmann tvird gerne u der auj vorziiglichem Papier gedbructien Flora
greifen, um die 3u feiner Fadausdbilbung gehorenden bryologijchen Kenniniffe 3u er=
foeitern, woju jede JahreSzeit und jedber Ort Gelegenheit bietet. Auj Wicjen und
Siumpfen fowohl, ald auch an fliegenden Gewdfjern, an Feld- und Strapenbiumen,
ic aud) int Junern des Walbes, iiberhaupt an allen veidh befeuchteten Stellen ent=
faltet cine Mooswelt von erjtaunlidher Fiille ihre NReize. Der Naturfreund, der {id)
mit diejer Pilangengruppe bejdydftigen will, foll dabet die Mabhnung des Verfajfers
beachten, neben der Selbftbetitigung aud) Belehrung Dbei erfahrenen Bryologen 3u
fudhen, um nicht, nad) miibelojer Wneignung brypologijcher Anjdangerfenntniffe, in den
ebler der Ueberhebung und Oberflacdhlichieit 3u verfallen. K.

Die Sorjteinvidhtung auf der Grundlage der Erfahrung und insbejondere das Kon-
trollverfahren. LVon H. €. Biolley, Forftinjpettor. Mit einem Geleitiwort von
Oberforftmeifter Roger Ducamp. Deutjd) von Oberjdriter Eberbad). Verlag Gebr. At=
tinger, Jteuenburg und Paris. Gedructt bei €. F. Miiller, Verlagsbudhhandlung in
Sarlsrube. Preis Fr. 4. 50. .

Die von allen deutjchjprechenden Fadgenoffen ded Jn= und Auslanded mit Un=
geduld erwartete 1berjetung des Biolleyjhen Werkes ift joeben erjchienen. Gine Be=
jprechung toird fpiter erfolgen.

Sdweijerifder Sorjtkalender, Tajdenbdbuch fiiv Forftwejen, Holzgewerbe, Jagd und
Siideret. Siebzehnter Jahrgang, 1923. Herausgegeben von Roman Felber,
Tednijcher Adjuntt der eibgendjjijdyen Jnjpettion fiiv Forjtvefen, Jagd und Fijderei.
LBerlag von Huber & Eo., Frauenfeld. Preis Fr. 4.

Der vorliegende Jabhrgang des in den Kretfen ded jdweizerijchen obern und untern
Forftperjonald allgemein verbreiteten und Dbeliebten Forfttalenders it tn einigen Teilen
erginat und erveitert worden. Meu aufgenomnien tourden die Unterjudhungen der forft-
lichen Lerjuchanjtalt itber das Scdhwindmal ded Stammbolzes foivie ald Ergdnzung
der {dhon vorhandenen Tabelle der Heiziverte, eine Jujammenitellung iiber den Heiztwert
verjchiedener Holzarten.

LVon allen Veniibern wird der Deffere Einband der borliegenden Auflage lebhaft
begriigt werden, cbenjo der Wegfall der Schicfertajel, an Dderen Stelle etivas melhr
Sdyretbpapier aujgenomnien twerdent fonnte. Der fchiveizerijche Forftfalender it jedem
ausiibenden Forftmann langt zum unentbehrlidhen Hilfzmittel getworden und erfreut
fih auch) in den Kreifen der Waldbejiger, Holzindujtriellen und Baumeijter mit Recht
ciner fortwdbhrend fteigenden Beliebtheit. K,

Unjere Heilpflangen, ihre Gejdhichte und Stellung in der BVoltstunde. Ethnobotanijche
Streifzitge von Heinvid) Vtarzell, mit 38 Abbilbungen. Theodor Fijber, Frei-
burg i Br. XXVIIT und 240 Seifen. Preis Fr. 5.

Mit thren durd) die Welilrijis erjdwerten Lebendverhalinifjen und der auf weiten

Sreijen lajtenden Teuerung fieht fidh) unjeve Feit aud) auf dem Gebiet der Avzneifunde
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peranlait, neuerding® bden einheimijden Nuspflangen unjerer Wildflova crhdhte Yuf-
mertjamfeit zu jchentfen.

Sn breiten VolEs{dhichten find die heilfrdftigen Wirkungen mandyer, einft in Hohem
Anjehen geftandenen, einheimijchen Gewadhfe fajt ganz in Bergefjenheit geraten. Die
borliegende Scyrift ftell {ich die Aufgabe, dad Jnterefje an unjern Heilpflanzgen wiederum
ju oecen. Die Kenninid der 79 bejprochenen Arten wird vorauzgejest und daher auf
peren Bejdyreibung versichter. Das Hauptgewidyt legt der BVerfajfer auf ihre Rolle im
Boltsleben und Woltsglauben. Wit grofem Flei twerden unjere Kenniniffe bi8 auf
dte dlteften Quellen bon Hippocrates, Dioscurides und Theophrast juriidberfolgt.
Jtach den Griechen und MRdmern ioird bejonderd das Miittelalier mit feinen Krduter-
Diichern von O. Brunfels, Hievonymus Bod, Andreasd PVatihioli, L Fuds,
Binger ujiv. eingehend beriidjidhtigt. Durd) BVeniibung der umjangreidhen, ein-
jhldgigen Riteratur nidt nur der deutjdhen, romanijden, magyartjhen und jlamwijchen
Sulturfreije, fondern jelbjt von dyincfijh-japanefijdhen Quellen, wird gezeigt, wie biclfady
dhnlicge Vorftellungen in weit bon einander centfernten Lindern iiederfehren und fo
auf gemeinjauten Urfprung jdhlicgen laffen. An unfere Hetlpflangen Eniipft jidh mandy
hitbjdhes Spriichlein, mand) feltjaome Sage. Dafiiv bringt der Verfaffer viele Veijpiele.
Den Foriter werben Hauptiadlid) Holz= und Waldpflangen intereffieren. Lon erjteren
find Dbebandelt: Wadholder, Walnubaum, Birke, Brom= und Himbeere, Schlehdorn,
Faulbaum, Kreuzdorn, Linbe, Bdveniraube, $Heidelbeere, NRoSmarin, Lawenbel, Toll=
firjhe ujw. Aus der Bobdenflora des Walbes feien evwibhnt: Gebraudhlicher Ehrenpreis,
Quece, Wurmjarn, Birlapp, Maiglodden, Erdbeere, Engeliwury ujtv.

Auch der Vedeutung und urjpriinglichen Herfunft der Pilanzennamen geht der Ver=
faffer nadh. Seine Aufzeidnungen crhalten durd) die grofe Jahl literarijder Nadveife
erhdhten Wert; wo er fich auf miindlidje Ueberlicferung beruft, da iwerden Ort und
Gewabhramann genannt. Der hauptjadlid) hiftorijde Charatter des Buded findet auch
it den Abbilbungen — vorwiegend vertleinerte Wiedergaben aus Krduterbiidhern — jeinen
Ausdruct. Ein alphabetijhed NRegifter mit den deutjchen und lateinijhen Namen er=
letchtert die Beniibung. M. R.

Die Bar: und ARRordlohne in der fdyweijerifdhen Landwivtidhaft. Crhebung im
Sahre 1921. Bearbeitet vom jdhweizerijdhen BVauernjefretaviat, Heft 70 der Wiit=
teilungen. Preid Fr. 3.

Sm o1, Teil der Arbeit ,Dic landwirtjdajtliche Arbeiterfrage in der Sdhweiz”,
bearbeitet vom jdhwetzerijhen BVauernjetretariat (Hejt 40 der Mittetlungen), fanden die
Lohnverhdlinifje der landwirtichajtlichen Dienjtboten und Tagldhner ecine eingehende
Darjtellung. Damald tourden vor allem die Lohue im Jahre 1906 ermittelt und vers
arbeitet. Diefe Erhebung wurde im Jahre 1921 neu durdhgefiihrt und ertveifert. Jteben
per Feftftellung der Arbeitsldhne wurden nsbejondere in vermehriem Weage Atford-
anjdge fiir cine groBe Anzahl von landwirtichaftlichen Avbeifen einbejogen. Die Er=
bebung wumfapt die gange Schiveiz, und die Arbeit jtiigt fidh auj zahlveihe Angaben
pon Vertrauendminnern, die in cinem vorgedructen Fovmular, jotveit fie hierzu in der
Lage waren, 29 Fragen zu beanttvorten Hatten.

Die cingelangten Arbeiten finden fid) in bielen Tabellen, deren Erlduterung
wenig Text beanjprudyt, uwjanumengejtellt. Bur Grleidhterung von Vergleidhen tourden
bieran anjdhlicgend die ,Lohnjummen” ausgerechnet, nad) Kantonen und Wirtjd)afts=
gebieten geordnet und jchlieplid) bie prozenitjde Stetgerung bder Barldhne nac) dem
Kricge gegenitber den Lorkriegdjahren evmiftelt.
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Die erivdhnten Lohnjummen find gefunden mworden durd) Abddition der Wodyen-
10hne fiir Melter, Pierdetned)t, Giitertnecht und Wagd, fotvie der Lohne ber Tagldhner=
fategorien. Nad) der Hihe der Lohnjumme ftehen die Kantone Glarus (Fr. 118. 60),
Teffin, Appenzell J.=Np., Nidbwalden, Jiivid) voran, ivdhrend bdie Kantone Lagern
(Fr. 74.05), Appenzell A.=Rb., Shaffhaujen und Bern bie niedrigiten Dienftbotenldhne
haben. Jn der Neihe der Taglohne fjtehen voran Genf (Fr. 61.51), Bajel-Stabdt,
Biirid) und Sdaffhaujen. Den Shlup der Tabelle bilden Ddie SKantone Wallis
(Fr. 89.60), Teffin und Freiburg., An der Spige der Varldhne fiiv Dienfthoten und
Taglohner DHefinden fich die Kantone Glarus und Genf, am Sdhlujje Luzern und Wallis,
Sn den nad) Wirtjdaftdgebieten geordneten Bujammenitelungen ergeben fid) nur geringe
Unterjdhiede. Aud) in den voriviegend landwirtjdajtlichen Gebieten fjtehen die Ldhne
denen in den Jnduftriegebicten fehr twenig nadh. Jm Jahre 1906 ftand die Lohnfumme
ber lesten Gruppe nm 23,5 % Dhiher ald die der vormwicgend landivivtjchajtlidhen Be-
sivfe, fetst Detrdgt dicje Diffeveny nocy 7,7 %o.

Gine BVergleichung der BVor= und Nadyiricgsldhne ergibt nahezu eine VBerdboppelung
ber Barldhne fiiv Dienftboten, wihrend die Tagldhne cine nod) grigere Steigerung
crjahrent Haben. Da die Arbeitsfrafte jaft allgemein im Haushalte des Arbeitgebers
verpflegt twerben, bdie Haushaltungstojten in der Landivirtjchaft feit dber Vorfricgszcit
unt mehr ald bas Doppelte geftiegen find, o wirft aud) dic BVerpflegung verteuernd
auf bie Arbeit in der Landwirtjdait. Wdhrend aber die Lohne unmittelbar nad)y deren
Aufnahme im Sahre 1906 gefticgen find, ift feit 1921 toicder ein Rildgang zu vers
seidnen. €3 Defteht jedod) feine Ausficht, daB fie auch nur anndhernd auf dad BVor=
friegdniveau uriicgehen verden, wad von den Preijen der landwictjdhaftlichen Produtte
nicht gebhofft werden darf.

Der Abjchnitt iiber die Affordldhne enthilt die Anjage fiiv alle widtigen land=
wirtjdaftlichen Verrichtungen, aud) fiiv Holzarbeiten. Die in ALford vergebenen Arbeiten
ftellten fid) tm Jahre 1921 ebenfalls doppelt jo feuer al por bem Kriege. Den Ta-
bellen iiber dic Atfordldhne fiir Holzarbeiten feien folgende Mittel fiiv die Schiveis
entnomnen:: .
bor bem frieg 1921

Bahl ber Lobne Babl ber £ohne
Untmworten Fr. Antmworten Fr.

Holzfallen und Aujriiften per Ster . . . . . 981 2.70 1022 6, 60
NAujtlajtern per Ster . . . . . . . . . 364 2. 10 382 4.75
Fillen bon Vaubholy per Stit . . . . . . 690 1.70 715 g,
@agen pon Brennbholy per Ster. . . . . . 619 1. 75 685 3. 60
©palten von Brennholz per Ster . . . . . 490 1. 90 524 3. 95
Wellenmachen per 100 Stk . . . . . . . 11656 10.05 1212  23.85
Sdgen und Spalfen von Brennholy per Ster . 729 3. 30 756 6. 95

Gin Anhang Dbringt dic Wrbeitslohne fiiv landwirtjdaftliche Arbeiter bor und
nad) bem Kriege, geordnet nad) Kantonen und Bezivken.

Die iiberaus interefjante Arbeit de8 BVauernjefretariated bictet auf 110 Seiten
eine Fiille lehrreichen Wateriald und verdient alljeitige Beadhtung. J. K.

Niitteilungen der Sdhweijerijdhen Sentralanitalt fiiv das forftlidhe Verjudswejen.
XIIL Band, 1. Heft. Phyjifalijde Gigenjdajten der Wald= und Fretlandbdden, von
Hang Burger, Ajjijtent. 221 Seiten. Kommifjionsverlag von Beer & Co., JBiirich,
1922, Preis Fr. 8.
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Wikdjeudyenbehimpfung. Von Dr. A O1t und Dr. A. Strdje. Verlag von . Neu=
mann in Neudamm,

Eine geneinfailiche Belehrung itber die iwichtigiten jeuchenartigen Srantheiten
unjeres Wildes nennt i) im Untertitel dieje Schrift und verfolgt den Jtwed, dem Jiger
und Nebierbefiver, dem dad Studium eines grofen, einjdhligigen Werked nicht mdglich
ift, in gedringter Fovm die Grfennung und die Vefimpfung der Wildfeuchen 3u er-
leidhtern. Glittlidhereije jind iv in der Sdyweiz non gefabhrlichen Wildjeudyen, iwie fie
in jehr wildbreidhen und iiberhegten Nevieven nicht felten aufiveten, Disher verjchont
geblieben. Der Wildftand aud) unjerer gut Dejesten Revieve ijt dod) wohl nirgends der-
art, dbafp die Lebensbedingungen des Wildes jo ungiinjtiy beeinflupt wiivben, dap damit
der Verbreitung fjeudyenartiger Griranfungen Vorjdhub geleijtet iwiirde. Auch dbie ganze
NRidhtung unjerer modernen Forftwirtjdhaft ijt durdyaus geeignet, dem Wilde Fujagende
Lebensdbedingungen ju jdhaffen und e widerftandsfdhig ju erhalten. JIn den Ratent-
fantonen ift ¢3 der Wildbmangel, der cine gefahrdrohende BVerbreifung um vornherein
ausjdliet. Trogdem twird man gelegentlid) immer wieder eingegangenes Fallivtld auf-
finden, und eg Dietet dem MNevievinhaber jicher eine getiffe Berubhigung, wenn ev in den
Stand gefest ijt, alfillige Krantheifen felbjt evfenmen und ihrer weitern Verbreitung
vorbeugen zu Ionunen. Dazu twivd thm dic vorliegende Sdrift beftens dicnen.

3 ben haufigen Konfroverjen iiber bdie ,Miiglichleit” und ,Scddlicdhteit” bdes
udjes wurde diejem oft die Rolle einer Art Gejundheitdpolizet im Walbde jugejprodhen.
Die Verfajjer unjerer Sdrift weifen cinleudhtend nad), daf die Rolle des Fudhjes als
,Gejundhettdpolizift” je nad) der WerbreitungSart der Seudhentetme bald cine ausdge-
jproden niiglidhe, bald belanglofe, bald aber aud) entjchicden {chadlidhe jein fanu.

Bei der Heutigen groBen Wevbrettung der Waul= und Klauenjeudhe hitte dasd
Rapitel {iber bdieje Krantheit, namentlid) iiber die NRolle des Wildes bet deren Ver=
breitung, vielleicht dod) etwad ausfithrlicher gehalfen werden fdnmnen. B.

Sorft: und JagdRalender 1923, Bearbeifet von Dr. WM. Neumetiter, Geh. Ober-
forjftrat in Dredden. Preid Fr. 2. Verlag von Juliug Springer, Verlin.

Der beliebfe und verbreitete Kalender erjdheint im geiwohnien Getwande mit jehr
jolibem Leinmwandetnband und gutem Papier. Der erjte Tetl enthilt dad Ralendarvium
und 3ahlveiche Hilfstabellen, von denen namentlidh) die Eriragstafeln crgingt und ver-
mehrt fworden jind. Die Bejtimmungen itber dic Schonzeiten des Wilded in jamtlichen
(bisherigen) deutjchen Staaten und in Oejterreid) find wicder aufgenommen fworden.
oitr Notizen fteht reidhlidh leereds Papier, fotvic cine Frevellifte und eine Schiehlifte
sur Verfitgung. Der zweite Teil ded Kalenderd ift nur fiiv Forjtleute Devedhnet und
pem erften al8 lojes Biichlein beigelegt. Erv enthilt 52 vorgedrudte Seiten fiiv Notizen
iiber ausgufithrende Kulturen und Forjtverbefferungen, Sdhlagergebnifie, Hiebspline und
Riijtlohne. E.

Jnbalt von Nr. 3§ —

des ,,Journal forestier suisse”, redigiert von Ferrn Professor Badoux.

Articles: Les foréts coloniales frangaises (4 suivre). Par A. Pillichody. — Les foréts de
1a commune de Ste-Croix (Vaud), suite et fin. Par II. Badoux. — La chasse et la péche et la
revision du programme d’études & I'Ecole forestiére fédérale. Par H. Biolley. — L’enseigne-
ment facultatif de la chasse et de la péche a 1'Ecole foresticre. Par J.-J. de Luze. — Foréts —
‘Chasse et Péche Par P.de Coulon. — Communications: Aprés le passage de la Nonne. Par
A. Barbey. — Chronique : Confédération. — Cantons. — Bibliographie.



	Bücheranzeigen

